
ro t olcoli 

fiber die uflbsungs-. Landtagssitzung vom £i»Li irz 1939 

abwesend : Dr. u. Sehadler 

negierungsvertreter neg. Unefstellvertr.; ur. Vogt 

Scürift±Ulirer ttassuer 

Das eiotokoll aer letzten Sitzurig wird verlesen und anstandsm 

los genehmigt* 

tdx- , eiaent : loh möchte aie üerren Akg eordnet en zur öiientlichen 

Sitzung begriissen.. s wb. ren noon einige Gesetzesentwürie vor- 

hanaen,, eo wegen aer wanaesverniessung una einer uezgl. des Schut- 

zes aes Staates.. Letzterer steht scheinbar noch in Behandlung 

bei aen rarzeien und ist an aen Landtag noon nicht angelangt. 

Ich möchte aas oetouen, um aen initiantien zu sagen,, dass die 

Sache nicht auf die leite gelegt worden ist. uas Gesetz bezgle 

der £, andesveruessung hat noch xeizie bile und die Abdnaerung 

des Sparkas:; egesetzes verträgt auch noch eine i'erschiebung. 

Als einziger eunkt steht aie Auflösung ues : L'Aa ndtag eo zur . e- 

handlungover yandtag trit. neute iu ausserordentlicher Sitzung 

zur ibeaandlung einer auun ganz ausserordentlichen Sahe zu- 

sam, uen. per yandtag steht vor aem Beschlusee, seine Tätigkeit 

abzusckliessen und aie Verantwortung iaiý seine Tätigkeit zu- 

rückzulegen"Wir sind uns bewusst, dass amese Angelegenheit Goer 

aas in aer v erzasbung ausgesprochene Wort hinausgeht und ich 

sehe mich deswegen veranlasut, die Begründung zu oetonen, da- 

mit wan gegen us nicht den ä¢>räi Vorhalt verantwortungs- 

loser i. ant . tanieaer. i egung erheben kann. roh betone, -ea"aie ian- 

datsniederlegung über das geschriebene Wort uer erfaesung 

hinausgehe bin aber überzeugta, dass wir trotzdem d Sinne der 

Veriassung handeln und un deehlab rechtfertigen können. Die 

Verfassung sieht für die Auflösung zwei ; Miöglichkeiten vor: die 

Auflösung durch den rürsten aus erheblichen Gründ en, d ie dem 

Landtag in einer Sitzung mitzuteilen sind und die Volksabstim- 

mung über dessen Aaflöeung, Die Hone Entschliessung unseres 

Landesfürsten scheint für diesen kla. ii vorzuliegen , eine Volxs- 

abetimnrung über den Gegenstand wurde nicht durchgeführt. 
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Wir werden zur äenntnis nehmen, aus welchen 1 erheblichen 

GIN. aden Seine uurchlaucht der Landesfürst den Landtag aufza- 

lösen sich entschlossen haben. Auf jeden 'all möchte ich bei- 

fügen, iah bin fest überzeugt,, von dem rechtlichen henken unse- 

res jungen Fürsten und somit auch überzeugt, dass er auf jeden 

Fall nicht anders als verfassungsmassig handeln woilte, Anderer- 

eeits bin ich allerdings zu sehr uemokrat, um ohne weiters ein- 

zusehen, warum eine Volksabstimmung nicht durchgeführt wurde über 

diese Angelegenheit. Wir haben unsere miaadate vom Volke entgegen- 

genommen und legen heute unsere äiaaaate in die riände unseres 

Auftraggebers znrückoWenn auch eine Vollisabstiminung nicht durch- 

geführt wurde, dürfen wir d,. nnoch das stillschweigende Minver- 

$tandnie des Volkes voraussetzen und zwar aus der geschichtli- 

chen Entwicklung der letzten ºonate"im . Frühjahr sind die lfrie- 

densverhandlangen zwischen den beiden rarteien aufgenommen wor- 

den. Im Vo. Llzuge dieser dieser Verhandlungen Ist die ttegierung 

umgebildet worden und das .? roporzgesetz dringlich erlassen wor- 

den. ln weiterer Auswirkung soil nun au h der Landtag neabestelit 

Werden. Nachdem das Volk gegen den Gang dieser Verhandlungen 

keinen Einspruch erhoben und auch eine Initiative gegen das 

dringli h erklärte Gesetz bis jetzt nicht eingebracht worden 

ist, dürfen wir also das Einverständnis des Volkes für diese 

Weitere . onsequent der Auflösung des Landtages voraussetzeme 

Auf jeden r'ai. L aber möchte ich es ablehnen, einerseite gegen uns 

einen Vorwurf erheben zu lassen, als wären wir nicht pflichtbe- 

Wulst und and rerseite den Vorwurf aufstellen zu lassen, als 

Würde Liechtenstein von seinen demokratischen M iüt Tra- 

ditionen abrücken. Nur unter dieser letzten Voraussetzung und 

im Zusammenhange mit der vorhandenen hohen Entschliessung 

Seiner jurchlaucht sehe ich uns berechtigt, unsere mandate dem 

Volke zurückzulegen und damit auch die Verantwortung für unsere 

Arbeit niederzulegen. Ich darf immerhin mit ber, -_ chtigtem Stolz 

den Herren des Landtages danken für die Mitarbeit in der Ar- 

b eit, di e die letzten Jahre hindurch geschehen und be tonen, dass 

wir mit dem befriedigten Gefphl unsere Arbeit niederlegen, 

ehrlich und aufrichtig dem Lande gedient zu haben und keinen 
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Grund irgendwelcher unverantwortlicher Art für unsere Auf- 

lösung entgegennehmen zu müssen. Ich möchte in diesem Sinne 

nochmals meinen Dank aussprechen und die lierren des Landtages 

ersuchen, zum eichen des Vertrauens und der Anerkennung un- 

seres Landesfürsten sich von den Sitzen zu erheben ( Alle 

Tierren Abgeordneten erheben sieh von ihren Sitzen). Työge 

der 
. Entschluss dem gesteckten Ziele, dem tieferen Frieden un- 

seres Volkes zugute kommen, 

Wir sind nun in der Lag e, den geschäftsführenden. . uandesaus- 

schuss zu wählen, demit für die Zwischenzeit die gesch. fts- 

mas sige Behörde da i st. Es ist der Vorschlag gefal len, di e her- 

ren der Finanzkommission mit dieser besonderen Aufgabe zu 

betrauen. Will jemand einen anderen Vorschlag machen. Es scheint 

nicht der i al l zu sein. Wer damit einverstanden ist, dass mit 

den Aufgaben des Landesausschusses die Finanzkommission be- 

traut werde, möge dies mit ianderheben kundtun. uie Abstimmung 

ergibt Stimmeneinhelligkeit für diesen Vorsohlag. vamit hät- 

ten wir unsere Amtstätigkeit abgeschlossen und ich wieder- 

hole nochmals meinen rank an die Herren Abgeordneten. 

Dr. Vogt: Ich möchte bevor ich zur Auflösung des Landtages 

schreite, noeh einen kurzen Rückblick geben ganz allgemeiner 

ivatur. Der bestehende . Landtag hat seine Arbeit zum Wohle des 

Lanees zur Verfügung gestellt, wofür ihnen der Lank des Land- 

tages gebührt. ich möchte darauf hinwe ixen, dass auf dem Gebie- 

te der Arbeitsbeschaffung, der Landwirtschaft und da® Gewerbes 

während der letzten Landtagsperiode Verschiedenes geschaffen 

wurde, was uns und unseren Nachkommen von ungeheuren Werte 

sein wird. ich verweise auf die allgemein üblichen Subventionen, 

auf die Subventionen für das bangkranke Vieh, der}Den zweck zwar 

teilweise umstritten war, der aber i:. ýmerhin eine grosse Bedeu- 

tung zugekommen ist deswegen, weil das : Land von gefährlichen 

Tieren befreit wurde und auch verschiedene Tiere vom Markt 

vereehwund n sind. Insbesonder Ly j. aarauZ Hinzuweisen auf die 

SubT, entioni erung landwirtschaftlicher Maschinen, da aas Land 

darauf angewiesen ist, eine Intensivierung der Landwirtschaft 

vorzunehmen. Ee st ein gros: 3er rlan z� el an landwirtschaftlichen 

Arbeitskräften und deshalb gnat aer . aiiaca, g die Anschaffung 
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landwirtschaftlicher Liaschiuen uewil.. Ligt. i3Lerit vergessen möchte 

ich nie Subventionen rür Bouenkultur, ntwa, sserun=, en und ins- 

besondere uie rntwasserungen im üni, er. Land. Auuh das Gewerbe 

kann sich nicht beklagen über die haltung des uandtages. luh 

verweise auf die Sc; ý. Lafiung des Warenhausgesetzes, des Lehrlings- 

gesetzes und des Arueite schutzgesetzes. Uas Baugewerbe hat 

erueblictie Vorteile gehabt durch die vielen Strassenoauten 

und Subventionen lür bauten und riäuser. luh möchte auf die 

wunderbare Strasse in , rialbun verwbisen und ich hozie, dass 

dem kommenden auutag 1ie uiögliehkeit besteht, dass in abseh- 

barer Geit uie Tunnielfrage positiv erledigt wird, luh möchte 

hinweisen auf die Bedeutung unseres Biuuenkanales, der sich 

langsam üoer nie Gienzea des U'ni, eriandes hinaufzieht, dann auf 

die küfebaaten, die siuh ausserordentlieii bewährt haben. uer 

Kanal und die liü ebauten weruen aie . iieistutngeu sein, die iä r 

unsere kiachxomnen von bleibendem grossen Werte sein werden. 

iräsident stet it nen Antrag, die uyeneiunigung dieses e otoko. L£, es 

dem wandesausschusse zu üoertragen, was einhel. Lig gebilligt 

wird. 

i)r. Vogt. iyamens und im Austrage Sciuer ; uui-chiaucht des Landes- 

fürsten löse ich hiemit gestützt auf aas ivekret seiner uuLuh- 

lauch t vom LI. iviärz den Wandtag aufe 

vie irrunde liegen in der politischen Lage oegrti: ndet und zwar, 

weil das 2i-oporzgesetz vom waridtage angenommen wurde und vom 

volke in reiner Weise angefochuen worden ist. Lie Seuarfung des 

rioporzgesetzes ist eine vereinuarung der: liechtensteinischen 

. rr+rteien und die logische . olge war die LieaDe,:, Lellung des 

i1andtages. Seine i . ehlaucht waren sich wohl bewasst, dass er 

mit tier Aailösung aes wandtagee nicht eine diktatorische haud- 

lung unte nimmt, sondern im Einverständnis mit Lailutag und 

volle ihn auflöst. l; iue weitere negründung erübrigt sich auroh 

die Zustiui.. iung des iiulkes, dae das iroporzgesetz als t ziunuiage 

Ihr die 1cünitigeu Wahlen betrachtet hat. Auch der Liandtag na�,, 

-): j -.. __. . ,.. -- - »ý. nýi, seine ii ustimmurig zur Au . Losung gegeuen. e4 ! L-rw-zýýý 

Schluss der Sitzung 12 är1 r. 
/11 1 
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